
13. April 2025

Mysterious Mayday-Ruf löst riesige
Rettungsaktion an der Nordsee aus!

Mysteröser „Mayday“-Notruf an der Nordsee führt zu groß
angelegter Rettungsaktion für unbekannten Absender.

Spiekeroog, Deutschland - Am 12. April 2025 um 16 Uhr
wurde ein mysteriöser „Mayday“-Notruf von einer menschlichen
Stimme im Wattenmeer an den ostfriesischen Inseln empfangen.
Nach dem Notruf herrschte Funkstille, und Rückrufe blieben
unbeantwortet. Dies führte zu einem umfangreichen Einsatz von
Rettungskräften, um dem möglichen Notfall nachzugehen. Nur
die Relaisfunkstelle auf Wangerooge konnte das Signal
empfangen, was die Ortung des Notrufers erheblich erschwerte,
wie rosenheim24.de berichtet.

Im Rahmen der groß angelegten Suchaktion durchkämmten
mehrere Feuerwehren das Wattenmeer zwischen dem Festland
und den Inseln mit Ferngläsern und Drohnen. Insgesamt wurden

https://www.rosenheim24.de/deutschland/nordsee-insel-notruf-mysterioeses-signal-loest-riesige-rettungsaktion-aus-zr-93681274.html


zehn Seenotrettungsboote und -kreuzer der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS) eingesetzt,
unterstützt von fünf weiteren Schiffen der Wasserschutzpolizei,
des Zolls und der Schifffahrtsverwaltung. Auch zwei
Rettungshubschrauber suchten aus der Luft nach Personen oder
Schiffen in Not.

Ergebnisse der Suche

Die Suchaktion konzentrierte sich auf das Gebiet vor den Inseln
Langeoog, Spiekeroog und Wangerooge. Trotz intensiver
Bemühungen wurden mehrere Objekte aus der Luft gesichtet
und per Boot überprüft, glücklicherweise stellte sich jedoch
heraus, dass es sich dabei lediglich um Schifffahrtsmüll
handelte. Die Suche wurde gegen 20 Uhr bei Einbruch der
Dunkelheit eingestellt, da keine weiteren Hinweise auf ein in
Seenot geratenes Schiff oder vermisste Wasserfahrzeuge
vorlagen.

Die Unklarheit über den Absender des Notrufs und die fehlenden
Hinweise sorgten für Verwirrung. Laut einer Meldung auf NDR
waren die Einsatzkräfte von Seenotrettern, Feuerwehr und
Wasserschutzpolizei mehrere Stunden im Einsatz, aber die
Suche blieb ohne Resultat. Eine Wiederaufnahme der Suche ist
erst geplant, sollte sich die Lage ändern und neue Hinweise
eintreffen.

Rechtliche Grundlagen

Die Koordination eines solchen Seenotfalls liegt bei einer
Rettungsleitstelle, die die Verantwortung für den Notfall
übernimmt, bis eine zuständige Behörde festgelegt werden
kann. Bei einem Notruf in unerkanntem Zustand muss die
Leitstelle das nächstgelegene Schiff mit der Rettung
beauftragen. Die rechtlichen Grundlagen, die international
gelten, schreiben vor, dass Überlebende nicht in Länder
gebracht werden dürfen, in denen ihr Leben und ihre Freiheit in
Gefahr sind, wie SOS Humanity darlegt.

https://sos-humanity.org/unser-einsatz/veraendern/rechtsgrundlagen/


Zusammenfassend zeigt dieser Vorfall, wie wichtig können die
schnell verfügbaren Rettungskräfte und die klare rechtliche
Grundlage für die Sicherheit in Seenotfällen sind. Während die
Suche erfolglos beendet wurde, bleibt die Hoffnung, dass
künftige Einsätze durch technische Fortschritte erfolgreicher
verlaufen werden.

Details
Vorfall Notfall
Ort Spiekeroog, Deutschland
Quellen www.rosenheim24.de
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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